
 
 

Protokollauszug 
aus der 

17. (außerordentliche) öffentliche Sitzung des Ausschusses für Klima, 
Umwelt und Mobilität  

vom 25.03.2021 

 
öffentlich 
Top 3.4 Tempo 30 als Regelgeschwindigkeit 

21/SVV/0025 
abgelehnt 

 
Herr Twerdy bringt den Antrag ein.  
 
 
Herr Schenke (Fachbereich Mobilität und technische Infrastruktur) informiert, dass die Umset-
zung in Potsdam rechtlich wie auch aus Gründen mangelnder Kapazitäten nicht möglich ist.  
 
 
Herr Rubelt macht noch einmal deutlich, dass die hinter dem Antrag stehende Grundhaltung von 
der Verwaltung unterstützt wird. Für Potsdam lässt jedoch der bestehende Rechtsrahmen eine 
solche Maßnahme nicht zu. Er unterbreitet das Angebot, zu prüfen, wo im Stadtgebiet noch 
Tempo-30-Zonen möglich sind und im Herbst zu berichten.  
 
 
Herr Wilke erinnert an die ländlichen Gebiete Potsdams und erkundigt sich, für welche Bereiche 
konkret Tempo 30 gelten soll.  
 
 
Herr Schenke erläutert, dass Freiburg als Regelgeschwindigkeit Tempo 30 festgelegt hat. Dies 
werde aber letztendlich hauptsächlich im Nebennetz umgesetzt und die Hauptverkehrsstraßen 
mit 50 km/h ausgewiesen. Hier handelt es sich in der Hauptsache um dichtbesiedeltes Stadtge-
biet, welches nicht mit den teils ländlichen Strukturen Potsdams vergleichbar ist.  
 
 
Herr Finken verweist noch einmal auf den Antragstext, in dem es nicht um die Umsetzung eines 
entsprechenden Modellversuchs in Potsdam geht, sondern lediglich um die Aufforderung, an den 
Bundesverkehrsminister heranzutreten.  
 
 
Die Vorsitzende stellt den Antrag zur Abstimmung. 
 
Die Landeshauptstadt Potsdam unterstützt die Initiative des Freiburger Oberbürgermeisters zur 
Einführung von Tempo 30 als Regelgeschwindigkeit in der Stadt und fordert den Bundesverkehrs-
minister schriftlich auf, eine entsprechende Sonderregelung für die Kommunen über die Straßen-
verkehrsordnung zu erlassen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 3 
Ablehnung: 6 
Stimmenthaltung: 0 
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Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, den 
Antrag abzulehnen. 
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